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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Bruchwald, Brennnessel-Schilfröhricht,
Bingelkraut-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Verkehrslärm durch nahen Flugplatz und Tiefflugübungen
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- Kurzbezeichnung: 
Südlicher Verlandungsbereich Dudinghausener See
- Kennzeichnung des Standortes: 
Das Biotop ist der südliche, meliorierte Verlandungsberich des Dudinghausener Sees. Der Standort ist im seenahen, nördlichen Bereich nass 
und wird nach Süden hin feucht. Das Biotop ist eutroph und wird von degradierten Torfen gekennzeichnet. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop liegt am Nord-Westrand des Sprenzer Holzses und grenzt im Norden an die Schilfgürtel des Dudinghausener Sees an. Die 
Waldstraße nach Kritzkow verläuft 100 Meter westlich des Biotops. Zwischen dem Weg und dem Biotop befindet sich noch ein Fichtenforst 
und auch ein trockener Erlenwald bzw. -forst. Im Osten schließt sich ebenfalls ein Erlenwald an. Dieser bildet gleichzeitig den Waldrand zu 
einem Grünland.
- Vegetationseinheiten: 
Das Biotop ist ein Mosaik aus verschiedene Vegetationseinheiten. Im Süden des Biotops befindet sich ein überwiegend feuchter 
Eschenwald. Hier sind neben der Sumpf-Segge und der Sumpf-Schwertlilie auch die Schwarze Johannisbeere und die Rasen-Schmiele zu 
finden. In den Gräben ist die Wasserfeder teilweise in dichten Beständen anzutreffen. Landeinwärts sind auch feuchte bingelkrautreiche 
Eschenwaldbereiche mit dem feuchten Bruchwald verzahnt. Im nördlichen, seenahen Teil des Biotops sind nasse Sumpfseggen-Eschen-
Erlen-Bruchwälder verbreitet. Diese sind auch teilweise schilfreich ausgebildet. Zwischen dem See und der zungenförmig nach Süden 
streichenden Verlandungszone verläuft eine Stromtrasse, die mit Brennnessel- Schilfröhricht bewachsen ist. Hier wächst u.a. auch die 
Rasen-Schmiele und die Kohl-Kratzdistel. 
- Besonderheiten: 
Ein breiter aufgelassener Graben, der z.T. sehr tiefe Seitengräben hat, zieht im Biotop in Richtung See. 
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Betula pubescens Deschampsia cespitosa Hottonia palustris
Phragmites australis Ranunculus ficaria Ribes nigrum Urtica dioica

Aegopodium podagraria Anemone nemorosa Anemone ranunculoides Calamagrostis canescens
Chrysosplenium alternifolium Cirsium arvense Cirsium oleraceum Corylus avellana
Dactylis glomerata Dryopteris dilatata Filipendula ulmaria Galium aparine
Glecoma hederacea Humulus lupulus Iris pseudacorus Mercurialis perennis
Padus serotina Phalaris arundinacea Populus nigra Pulmonaria officinalis
Ranunculus repens Rubus idaeus Stellaria holostea


